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Wesseling, den 02.02.2015 
 
 
Antrag: Schullandschaft in Wesseling 
 
Die Schulentwicklung ist ein elementarer Bestandteil der kommunalen Aufgaben. Auch wir in 
Wesseling tragen Sorge für bedarfsgerechte, aber auch zukunftssichere Schulen in 
Wesseling. 
Die Veränderungen der letzten Jahre haben gezeigt, dass man nicht mit Konzepten und 
Strukturen der Vergangenheit die Zukunft gestalten kann.  
Daher ist eine ständige Überprüfung des Angebotes notwendig.  
 
Sind wir in Wesseling auch für den weiteren Weg gerüstet? 
 
Der Schulentwicklungsplan zeigt den Erfolg der bisherigen Umgestaltung und warnt 
gleichzeitig dass der Standort Wesseling keinesfalls gesichert ist. 
Das aktuelle Konzept dreier Einzel-Schulen an einem Standort wird aus unserer Sicht nicht 
bestehen bleiben können. Das Schulzentrum bietet gerade aber auch in Wesseling die 
Chance uns neu aufzustellen. 
 
Daher lautet unser Antrag: 
Die Verwaltung wird beauftragt, auf Basis des vorliegenden Schulentwicklungsplanes ein 
Konzept zur Entwicklung der Schullandschaft der weiterführenden Schulen in Wesseling zu 
erarbeiten.  
Dieses Konzept ist ergebnisoffen zu gestalten, alle denkbaren Schulkombinationen sind zu 
beachten. Insbesondere sind dabei die folgenden Alternativen darzulegen: 

Gesamtschule  
Gymnasium + Gesamtschule  
Gymnasium + Sekundarschule 
Gymnasium + Realschule + Hauptschule 

Stadtratsfraktion 
Bündnis 90 / Die Grünen 
Fraktionsvorsitzender: 
Jörg Kutzer 
Stv. Fraktionsvorsitzende 
Maria Therese Kutzer 
Susanne Giesen-Pätz 
Rathaus   Raum 9 
50389 Wesseling 
Telefon: 02236 / 701222 
Telefax: 02236 / 701383 
e-mail: gruene@wesseling.de 
Raiffeisenbank Wesseling eG 
Kontonr.: 4010787012 
Bankleitzahl: 370 698 33 

 Stadtratsfraktion B90/Die GrünenRathaus50389 Wesseling 
 
Frau  
Gisela Halbritter  
Vorsitzende des Schulausschusses 
Alfons Müller Platz 
50389 Wesseling 
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Darauf aufbauend soll eine möglichst offene und ungesteuerte Elternbefragung durchgeführt 
werden. 

Die Möglichkeit die Befragung auch im Rahmen einer wissenschaftlichen Arbeit 
durchzuführen soll geprüft werden, um so möglichst aussagefähige, unabhängige und 
differenzierte Ergebnisse zu erzielen. 
 
 
Jörg Kutzer 
 
Fraktionsvorsitzender 
Bündnis 90/Die Grünen 
   


